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Morgen ⸗Ausgabe der Danz 


iger Zeitung. 


20. Berlin, 6. Auguſt. Wie wir vernehmen, beab⸗ 
chtigt die Regierung eine Reform der waldeck'ſchen Inſtiz⸗ 
erfaſſung zu veranlaſſen. Dem nächſten Landtage wird 
u. A. auch eine Vorlage wegen Aufhebung der Geſchlechts⸗ 
Vormundſchaft in Hannover gemacht werden. Eine andere 
Vorlage bezweckt die Reform der ſchleswigiſchen Vormund⸗ 
chafts⸗Ordnung. Die Vormundſchaft gilt nach | chleswigiſchem 

echte in vieler Hinſicht noch als nutzbares Recht, ſo daß 
z. B. dem Vormunde, wenn er ein naher Verwandter des 
Mündels if, von dem jährlichen Einkommen deſſelben 4 bis 
auf Höhe von 750 Thlrn. zuſteht. — Als unrichtig wird die 
Nachricht bezeichnet, daß dem nächſten Zollparlament wieder 
eine Regierungsvorlage wegen Crhöhung der Tabaksſteuer 
und des Tabakszolls zugehen werde. Man beabſichtigt nur 
eine Steuer⸗Vorlage zu machen, und zwar, wie man ſagt, 
„eine, welche den vorhandenen Bedürfniſſen vollſtändige Ab⸗ 
hilfe gewähren dürfte“. 

B40. Berlin, 6. Auguſt. [Die Frankfurter] 3 

auf dem Wiener Schützenfeſte durch ihre große 10 und 

ihre lauten Reden in den Vordergrund gedrängt. Selbſt der 
Kaiſer von Oeſterreich hat Frankfurt a. M. eine „gute deutſche 
Stadt“ genannt, deren er gern gedenke. In Frankfurt be⸗ 
hauptet man, ſehr radikal zu, fein, aber man beobachtet das 
tieffte Stillſchweigen über die vielfachen localen Mißſtände, 
ſelbſt die Mißregſerung des Senats hat in der Preſſe nie ein 
Wort des Tadels gefunden. Während man aber ſehr radikal 
iſt, wählt man doch den hochconſervativen Freiherrn Carl 
v. Rothſchild in den Reichstag, denn man glaubt, daß der 
„Baron“, den ja. der König in das Herrenhaus berufen, der 
Stadt nützlich ſein lönne. Dieſe Radikalen verſchmähten es 
nicht, durch den conſervativen Baron „Gunſt und Gnade“ für 
ſich zu erwirken; und während man in Wien den König 
von Preußen bei den Schützenbrüdern verklagt und dem 
öſterreichiſchen „Bolt“ (Kroaten, Serben, Ruthenen, 
Czechen, Slovenen u. ſ. w.) verſichert, in Norddeutſchland 
ſei Alles todt und hohl, ſchickt man eine Deputation nach Bad 
Ems, welche dem König die zudringlichſten und ſtärkſten Ver⸗ 
ſicherungen von der loyalen Geſinnung der ganzen Bürger- 
ſchaft der guten und getreuen Stadt Frankfurt überbringt 
und ihn auf Grund deſſen um verſchiedene Gnaden bittet, 
ihm auch ein Rechtsgutachten unterbreitet, verfaßt von dem⸗ 
ſelben großdeutſchen Profeſſor, welcher ſich durch ſein zu 
Gunſten der in Preußen auf den Ausſterbeetat geſetzten 
Spielhöllen abgegebenes Gutachten ſo unſterblich felge v hat. 
Mögen doch die Frankfurter bedenken, daß eine ſolche Rolle 
auf die Dauer nicht durchzuführen iſt. Venedig, das eine 
wirkliche Republik war und nicht blos ein Appendix des 
Bundestags⸗Zopfes, Venedig, das eine wirkliche Geſchichte 
hat, wie keine andere Stadt der Welt, abgeſehen von Rom, 
während Frankfurt keine Geſchichte aufweiſen kann, die etwa 
auch nur der von Mainz, Speyer oder Worms annähernd 
eichſtände, Venedig begrüßte den Tag, da es der italieni⸗ 
ſchen Monarchie einverleibt wurde, mit Jubel. Frankfurt aber 


ere der General⸗Feldmarſchall Graf Wrangel, der Ge⸗ 


undeskriegs⸗ 
ehufe die beſtehenden Marine⸗ 


Etabliſſements zu beſuchen. (N. A. Z. 
— [Ein Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaß] vom 5. Juli d. J. 
weiſt die Gerichte an, die durch ſtrafbare Auswanderung ver⸗ 


15 srecht erworben haben, nicht mehr zu vollſtrecken. Diele 


Schwerin, 6. Auguſt. [Der Städte⸗Convent.] 
Der zum 14. Auguſt nach Güſtrow von den Vorderſtädten 
einberufene Convent mecklenburgiſcher Städte wird ſich mit 
597 über Mahl-, Schlacht⸗ und Handelsklaſſenſteuer 
eſchäftigen. 
2. Seſterreich Wien, 5. Auguſt. [Vom Bundes⸗ 
ſchießen.] Die Sonntag abgehaltene Volksverſammlung 
wird in den biefigen Journalen lebhaft beſprochen. Während 
die demokratiſchen Organe nach Möglichkeit zu vermitteln 
ſuchen, laſſen ſich die andern Blätter in mißbilligender Weiſe 
darüber aus, der klerikale Volksfreund ergriff die Gelegenheit 
zum Schimpfen natürlich mit Vergnügen. — Heute ift das 
letzte Banket, morgen Donnerſtag ſoll der feierliche Auszug 
aus der Schützenhalle ftattfinden; derſelbe wird aber bei Weir 
tem nicht fo impoſant werden, als der Einzug, da über z der 
Schützen mit ihren Bannern heimgekehrt ſind. Von den 
Banketreden iſt nur die des Landammans Kurti aus St. 
Gallen bemerkenswerth, welcher für Oeſterreichs und Deutſch⸗ 
lands Beſtimmung erklärt, Europa mit freiſinnigen Inſtitu 
tionen voranzuleuchten, Europa zu Tegeneriven. a 
England. London, 4. Auguſt. [Der Kaiſer 
Napoleon] hat dem Comité zur Errichtung der Statue 
Cobdens in Camdentown 1000 Franken überfandt, „als 
Zeichen ſeiner hohen perſönlichen Achtung und Bewunderung 
des Characters und der politiſchen Grundſätze des verſtorbe⸗ 
nen Mr. Cobden.“ } 
k [Die Telegraphen verbindung mit Amerikaj 
iſt durch die Störung des Kabels von 1866 nicht ſehr beein⸗ 
trächtigt, da das 1865er Kabel auch bisher hauptſächlich be⸗ 
nutzt wurde. h 
[Der Herzog von Edinburg! wird Anfangs 
October wieder auf der „Galatea“ in See ſtechen. Seine 


— 


Reiſeroute umfaßt Madeira, Kap der guten Hoffnung, Mau⸗ 
ritus, Bombay, Kalkutta, Hongkong, Manilla, Yokohama, 
Sydney, Valparaiſo, Lima, St. Blas, Magelhaensſtraße, 
San Francisco, Vancouvers, Island und von dort direct 
nach Plymouth zurück. Ein Jahr und zehn Monate ſind für 
die Reiſe in Ausſicht genommen. h 
Die Arbeitsloſen], die geftern Abend wieder 
eine öffenkliche Verſammlung hielten, haben ihre Beſchwerde 
und die Forderung nach Beſchäftigung nicht ungeſchickt in den 
Rahmen der politiſchen Situation eingefügt. Die verſchie⸗ 
denen Redner waren ſtark in ſtatiſtiſchem Material und be⸗ 
wieſen, daß nur das ſchlechte Regiment in Irland die 
Irländer zur Auswanderung treibe und unter andern auch 
hier den Markt mit Arbeitskräften überfülle. Einer der 
Sprecher erklärte, man habe die Zahl der Arbeitsloſen in 
England es 1,000,000 veranſchlagt. Angenommen, man be» 
ſchäftige dieſelben mit Arbeiten zum Beſten des Staates, ſo 
würde der Werth ihrer Arbeit, gering geſchätzt, 300,000 L 
per Woche, 25,000,000 L. jährlich betragen und hinreichen, in 
230 Jahren die Nationalſchuld abzutragen. Im Einklange 
mit den gehaltenen Reden drangen die Reſolutionen der Ber- 
ſammlung auf eine beſſere Politik oder Trennung der Union 
mit Irland. f 

e Frankreich. Paris, 4. Auguſt. [Tagesbericht.] 
Wie man heute Abend verſichert, will der Sailer 1.4880 
äh⸗ 


und einem Theile der Serben ik 9 4 0 10 
el, da r. Bratiano ſeine 


achtung. Heute ſpricht man von einer fausse couche der Kö⸗ 
nigin. Auch erzählt man, daß Cabrera im Sinne hat, eine 
Bewegung zu Gunſten von Don Carlos, dem Sohne des 
Infanten Don Juan, hervorzurufen. 

— Verſammlungs⸗Auflöſung.] Auch in Paris 
haben die Polizei⸗Kommiſſare ſchon mehrere Ven enen 
aus ganz nichtigen Gründen auseinander getrieben. Solches 
ereignete ſich noch geſtern im Saale Pilodo, wo die Frage 
Betreffs der Arbeiterinnen zur Beſprechung kommen ſollte. 
Aus welchen Gründen dieſes höchſten Ortes nicht genehm 
war, weiß man nicht; man wollte aber nicht, daß die Frage 
diskutirt werde und ließ daher von einigen geheimen Agenten 
die Redner auf die. 1 Weiſe unterbrechen. Die Ver⸗ 
ſammlung wollte die es nicht geſtatten und die Ruheſtörer 
vor die Thür ſetzenn. Da intervenirte aber der Polizei⸗ 
kommiſſar, und unter dem Vorwande, daß er ſolchen Skandal 
nicht dulden dürfe, löſte er die Verſammlung auf. Aus dieſem 
Vorgange und aus den Ereigniſſen in Nimes und Alais kann 
man ſchon jetzt zur Genüge er ehen, was das Vereinsrecht 
ſein wird, wenn erſt einmal allgemeine Wahlen ſtattfinden. 

Italien. Florenz, 5. Aug. (In der Deputirten- 
kammer! ſprach ſich Ratazzi entſchieden gegen die Tabaks ⸗ 
convention aus, die er als höchſt nachtheilig für den Staat 
bezeichnete, und wies nach, daß durch eine neue Ausgabe von 
Obligationen auf die Kirchengüter den Bedürfniſſen des 
Staalsſchatzes abgeholfen werden könnte. (N. T. 
[Depeſchendiebſtahl.] In Florenz, ſchreibt man 
der „A. Allg. Ztg.“, geht das Gerücht, daß dem General 
Lamarmora jeine ganze Correſpondenz geftohlen worden ſei, 
welche er über den Feldzug von 1866 mit Frankreich ſowohl 
als General wie als Minifter geführt habe. Wie das Ver⸗ 
ſchwinden der Proceßacten Baſtoggi's aus den Kammerarchiven 
zeigt, giebt es in Italien, auch was Documentendiebſtähle 
betrifft, ſehr dienſteifrige und geübte Hände. Zur Statiſtik 
der Literatur über den Feldzug von 1866 ſei angegeben, daß 
der Katalog der darauf bezüglichen Publikationen auf 2000 
Nummern angewachſen iſt. Darunter befinden ſich 97 Poeſien, 
47 Perſonalberichte, 700 Schriften über die Intereſſen der 
verſchiedenen betheiligten Staaten (135 über Preußen, 129 
über Italien, 74 über Oeſterreich, 41 über Frankreich). Rein 


militäriſche Arbeiten ſind über 500 vorhanden, wovon die 


Hälfte in deutſcher Sprache geſchrieben iſt. Auch ein latei⸗ 
niſcher Commentar kommt vor: Centurionis cujnsdam Bo- 
russorum de bello germanico anni 1866 libellus. 
Rußland und Polen. Warſchau, 6. Auguſt. 
[Paßſchererei. Zum Empfang des Kaiſers. Namens⸗ 
tag der Kaiſerin. Ernte.] Im vorigen Jahr verord 
nete General Berg, daß zu einer Reiſe auf kurze Zeit, d. h. 
auf längſtens 3 Tage, das jedem Einwohner ertheilte Legiti⸗ 
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mationsbüchlein hinreicht. Man konnte alſo Warſchar ver» 
laſſen, ohne erſt jedes Mal die zeitraubenden und koſtſpieligen 
Formalitäten zur Erlangung eines Paſſes durch zumachen. 
Ein ſolcher Inlandspaß nämlich raubt immer drei Tage Zeit 
und koſtet mindeſtens 3 Rubel. Die Verordnung des Statt⸗ 
halters war demnach eine wirkliche Erleichterung; dieſe iſt 
nun durch eine Bekanntmachung des Oberpolizeimeiſters 
wieder aufgehoben worden. Es heißt nämlich in dieſer Be⸗ 
kanntmachung, daß die Polizei wahrgenommen hätte, daß gar 
zu viele Perfonen von der vorbeſagten Verordnung Nutzen 
zögen und ſich anmaßten, nach entfernteren Orten, mit der 
Eiſenbahn ſogar bis an die Grenze zu reiſen. Um dieſem 
Mißbrauch zu ſteuern, erklärt nun der Oberpolizeimeiſter, 
daß die Bergſche Verordnung nur für Ausflüge in die nächſte 
Nähe Warſchaus und für den Kreis Warſchau gelte, daß bei 
Ausflügen mit den Eiſenbahnen das bloße Legitimationsbuch 
nur bis zur erſten Station hinreiche, für jeden weiter hinaus 
liegenden Ort aber ein förmlicher Paß unumgänglich nöthig 
ſei. Der Polizei wird befohlen, hierüber auf das Strengſte 
zu wachen. — Im September, wie es heißt, am 20., ſoll der 
Kaiſer hierher kommen. Außer der Inſtandſetzung der Schlöſſer 
Belvedere und Skieniewitz werden von den Behörden noch 
viele andere Vorbereitungen gemacht zum feierlichen Empfang. 
Es werden auch mehrere Wohnungen für höhere Staates 
beamten vom Range der Miniſter eingerichtet. — Vorgeſtern 
war Namenstag der Kaiſerin, ein Galatag erſten Ranges. 
Die Aemter waren geſchloſſen, im Schloſſe war großer 


Empfang, Abends war Freitheater und Illumination erſter 


Gattung, d. h. mit Lichtern in den Fenſtern, nicht wie beim 
zweiten Grade, wo bekanntlich nur auf den Trottoirs Talg⸗ 
töpfe aufgeſtellt find. — Ueber die Ernte im Königreich gehen 
ſehr gute Nachrichten ein. Sie ift in Bezug auf Winter- 
getreide beinahe überall zu Ende und iſt quantitativ eine 
mittelmäßige zu nennen, qualitativ hingegen gehört ſie zu den 
vorzüglichſten Jahrgängen, an Gewicht ſowohl wie an Farbe. 
Das Sommergetreide und die Kartoffeln haben in Folge der 
Dürre allerdings etwas gelitten, aber die letzten Regen ſind 
denſelben nachher ſehr zu Statten gekommen. — Für Littauen 
werden hier Roggenkäufe gemacht, weshalb die Preiſe, bei 
den in der Erntezeit ohnehin geringen Zufuhren, um 2—3 
pro Korzee geſtiegen ſind. N 
Spanien. [Gährung.] In Valeneig hat man die 
Druckerei des geheimen Revolutionsblattes „Eſtermins“ ent- 
deckt; vier Drucker wurden in das Gefängniß geworfen und 
ſollen nach Fernando Po transportirt werden. In derſelben 
Stadt wurde ein Unteroffizier verhaftet unter der Anklage, 
die Soldaten zur Untreue haben verlocken zu wollen. Der 
öffentliche Ankläger hat die Todesſtraße gegen ihn gefordert. 
Der General⸗Capitain von Barcelona hat an alle ihm un⸗ 
tergebenen Militair⸗ und Civilbehörden in einem geheimen 
Rundschreiben die Weiſung ergehen laſſen, auf die Liberalen 
ein ſcharfes Auge zu haben, da dieſelben einen neuen Auf⸗ 
ſtandverſuch zu beabſichtigen ſchienen. In der That herrſcht 
in ganz Catalonien große Gährung. Aus Bordeaux meldet 
man, daß ſich dort eine große Anzahl ſpaniſcher Emigranten 
zuſammengefunden haben, welche ſich darauf vorbereiten, mit 
gewaffneter Hand in ihr Vaterland zurückzukehren. 


3 ‚Dans, Dan 8. 1 0 

erein junger Kaufleute. er vorgeſtrigen nur 
Haren Lachen D eee e 2% Vorſitzende 
ericht über die fahrt nach Zoppot am 5. v. M., über 
welche dann der Rendant Rechnung legte. Ueber verſchiedene 
Vorſchläge zu einem Sommervergnügen ſoll in einer außerordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung am nächſten Donnerſtag beſchloſſen 


werden. 
(Das Gitenbagnn Bo. und Dampffsitf 
— a iſenbahn⸗) oſt⸗ un ampfſchiff⸗ 
Coursbuch] im Verlage von Barthol und Co. ift jo eben in 
ſeiner ſechſten diesjährigen Ausgabe erſchienen und giebt nicht 
nur die neuen Fahrpläne der Berlin⸗Potsdamer, Braunſchweigi⸗ 
ſchen, Weſtfäliſchen und Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn mit der neuen 
Linie über Kreienſen nach und von dem Rhein, ſondern auch die 
der Preußiſchen Oſtbahn, der Niederſchleſich⸗Märkiſchen, ſowie 
Senne ſchleſiſchen Bahnen, mit den neuen Anſchlüſſen der 
erlin⸗Stettiner und der öſterreichiſchen Bahnen. Auch die 
neueſten Aenderungen der Thüringiſchen Bahn ſind bereits ver⸗ 


zeichnet. 
amburg. [Preußiſche Seitengewehre auf aus 
ländif chem Vo den. Bei einer Extrafahrt nah .be . 
8 der 


eignete ſich neulich ein eigenthümliches Intermezzo. 
Dampfer an der Inſel ankam, enable der „Freiſchütz“, verwei⸗ 
gerte der Polizeidiener der auf dem Schiff befindlichen Capelle 
ie Landung, da die Muſiker Seitengewehre trugen. (Der eng« 
liſche Soldat darf bekanntlich außer Dienſt keine Waffe tragen.) 


Ein Herr aus der Reiſegeſellſchaft begab 15 zum Gouverneur, 
um der Capelle die Erlaubniß zum Betreten der Jus 0 
a le Us 


ken, doch auch der Gouverneur war der ee 
os ihre Waffen ablegen könnten. Erſt auf die i 
er preußiſche Soldat in voller Uniform nicht ohne Seitengewehr 
gehen darf, gab er nach. Die Capelle brachte ihm dafür nachher ein 


tändchen. 

— (Komiſches Schreiben.] Ein Unter: Agent einer 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft richtete an den General: Agenten 
folgendes komiſche Schreiben: „Anbei überſende Ihnen den Gaſt⸗ 
ele M. Er ift vorne maſſiv, hinten Lehmfachwerk. Auch 
efindet ſich dabei ein Waſſerbaſſeng. Er wollte erſt bei der 
Magdeburger rein; aber ich fing ihm. Ich kenne ihm ſchon. Wenn 
er mal rein iſt, gehe er nicht wieder. — Wollen wir nicht mal 
wieder rein rüden lafien ? 


littheilung, daß 


Verantwortlicher Redacteur: S. Nidert in Danzig 
Metesrologiſche Depeſche vom T. Auguſt. 
Morg. Bar. ln par- Linien. Temp. N. 
6 Diemel 330, 142 N f. ſchwach Wale 
rauch. 


7 Köni berg 337,0 15,5 O ſ. ſchwa trübe. 
6 Dang 2366 152 IRB 1. ma nein, getern 
3 anzen Ta enrauch. 
7 Cöslin 335,9 14,0 NO g ſchwa a trübe. f 
6 Stettin 335,7 13,6 ‘NO ſchwach bedeckt, Nebel. 
6 Putbus 334,4 14,7 O ſchwach besogen, „get 
unſtig. 
6 Berlin 335,0 15,8 0 wa eiter. 
7 Köln 334,5 16,2 So 98 Fele eſtern 
Abend Wetterleuchten. 
7 Flensburg 335, 16,3 SO mäßig bedeckt. 
7 Haparanda 338,0 13,2 SW Uſchwach heiter. 
7 Helſingfors 337,7 11,8 Windſtille edeckt. 
7 Petersburg 338,2 10,5 Windſtille wi Nebel, 
7 Stodholm 337.0 15,6 DED ſ. ſchwach faſt heiter. 
7 Helder 334,7 16,6 SSW mäßig etw.hohle See. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchafts⸗ reſp. Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß die Handelsgeſellſchaft Gebrüder Nelken“ 
ae die Kaufleute Michael Nelken zu 

horn und Iſaac Nelken Br Berlin), indem 
das Geſchäft derſelben auf ichael Nelken 
als alleinigen Inhaber übergegangen, aufgelöſt 
iſt und daß Michael Nelken ierfelbft unter 
der Firma „Gebrüder Nelken“ ein Handels: 
geſchäft betreibt. 9133) 
Thorn, den 30. Juli 1868. 5 
Königl. Kreis-gericht. 
22 1. Abtheilung. BE 
as Rectorat der hieſigen evangeliſch⸗ jüdi⸗ 
ſchen Stadtſchule wird in der Kürze va⸗ 
cant und ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 
Literaten oder Schulamtscandidaten, welche das 
Examen pro rectoratu abſolvirt haben und auf 
dieſe Stelle reflectiren, werden aufgefordert, ſich 
binnen drei Wochen bei dem Unterzeichneten 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 
kurzen curriculum vitae zu melden. Das jährl. 
Gehalt beträgt Bei 516 V. — Vorzugsweiſe 
ſoll auf ſolche Bewerber Rückſicht genommen 
werden, welche ſich perſönlich der Schuldeputation 
vorſtellen und eine Probelection abzuhalten be⸗ 
reit ſind. 8890) 

Berent W. Pr., den 1. Aug. 1868. 

Der Vorſitzende der Schuldeputation. 
Hauptmann Hauff. 
Stettin, 1. Auguſt 1868. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir am 
heutigen Tage unter der Firma: 


Molekentin & Groth 
Spirituoſ en⸗Import⸗Geſchäft, 


am hieſigen Platze errichtet haben. 
Wir bitten, unſerm Unternehmen gütiges Wohl⸗ 

wollen zu ſchenken und zeichnen 
1 Mole Svoll 


Carl Mole 


Julius Groth. 
e Bezug nehmend, find wir nnfern 
zahlreichen eſchüfts renn en gleichzeitig eine Auf⸗ 
klärung darüber ſchuldig, weshalb wir uns nicht 
unter Uebernahme des Geſchäfts des Herrn 
Julius Heyse hierſelbſt und unter der Firma 


Julius Heyse Nachf. hier 


etablirt haben, wie dies vorläufig bereits ange⸗ 


kündigt war. . 

Wir hatten anfänglich die Abſicht, ein neues 
Geſchäft ohne allen Zuſammenhang mit dem⸗ 
jenigen unſeres bisherigen Prinzipals, des Hrn. 
Julius Heyse, zu begründen und waren die 
Geſchaftsräume und Kellereien im Haufe des 
een Stadtverordneten A. Kaseburg zu Die: 
em Zwecke bereits von uns gemiethet. — Als 


wir am 12. Juli d. J. Herrn Heyse unſere 


bisherige Stellung aufkündigten, offerirte er uns 
äfts W der 


die Uebernahme feines Ges 
i ius Heyse N: 


ulius 


irma: . „Wir gingen 
auf ſein Anerbieten ein und wurden mit hm 
185 den Anna a di Me die dhe des zu 


ahlenden Angeldes, die Miethe ſeiner Geſchäfts⸗ 
Naume und Kellereien, kurz über alle wefentlichen 
Punkte der Gef äfts⸗iebernahme einig, als deren 
Termin der 1. Auguſt d. J. beſtimmt wurde. 

Am 19. Juli c. überreichten wir dem Herrn 
Heyse den Entwurf des Circulars, in welchem 
er den Geſchaftsfreunden den Uebergang ſeines 
Geſchäfts mit Actipis und Paſſivis auf uns 
unter der Firma Julius Heyse Nachf. und 
ſein Ausſcheiden aus demſelben anzeigt, und in 
welchem wir unſere Handzeichnungen zur Kennt⸗ 
niß bringen. . 

n einem eigenhändigen Briefe vom 23. Juli 
d. J genehmigt Herr Heyse dies Circular, wel: 
ches dann gedruckt wurde. Wir kündigten darauf 
die bereits bei dem Herrn A. Kaseburg gemie⸗ 
theten Geſchäftsräume. Am 26. Juli c. beſprach 
Herr Heyse mit uns, wie es in Zukunft mit 
der Verwaltung ſeines Hauſes gehalten werden 
ſollte und beauftragte uns mit dem Abſchluß der 
Bücher und den ſonſtigen Vorbereitungen zur 
Uebergabe des Geſchäfts, die in einigen Tagen 
erfolgen ſollte. 

Am 31. Juli e. antwortete Herr Heyse ganz 
unerwartet, ohne daß die Sachlage ſich geändert 
hatte, „er wolle ſein Geſchäft nicht an uns ab⸗ 
laſſen und uns nicht vor dem 1. October e. ent⸗ 
aſſen.“ 

Als wir ihm ſeine Verſprechungen vorhielten, 
erwiderte er, daß er nicht ernſtlich daran gedacht 
habe, uns ſein Geſchäft zu überlaſſen und uns 
nur habe Sinpatien wollen. 

Dieſe Thatſachen können durch Zeugen und 
Briefe des Herrn Heyse nachgewieſen werden. 

Unſere Geſchäftsfreunde werden hiernach im 
Stande ſein, ſelbſt zu urtheilen, daß uns bei 
dem Rückgange der mit Herrn Heyse abgeſchloſ⸗ 
ſenen Unkerhandlungen, deren Reſultat bereits 
vorläufig mitgetheilt war, keine Schuld trifft. 

Stettin, 1. Auguſt 1868. ey 

& Groth. 


Molckentin 


Tabakfabrikanten, 
Tabakhändler 


und Fabrikanten von Gegenstän- 
den, welche zum Tabakgeschäft 
in Beziehung stehen, 


annoneiren 


am vortheilhaftesten in der in Berlin erschei- 
nenden 


Deutschen Tabakzeitung. 
Aufträge nimmt entgegen die Expedition von 
W. Peiser in Berlin, Auguststr. No. 73, 
sowie die Annoncen-Exped. von Rudolph 
Mosse in Berlin. (90300 


Von Koch⸗ und Viehſalz in 
Säden halten Lager in unſerem Speichertaum 
Milchkannengaſſe No. 33 und offeriren ſel⸗ 
biges zu billigiten Preiſen. (8756) 


Loche & Hoffmann, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 65. 


entin, 


JDUNA, 
Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
eſellſchaft zu Halle a. S. 


Wir bringen 1 17 zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſerem bisberigen Vertreter 


Herrn de Veer hierſelb 


t, Reitbahn No. 5, wohnhaft, die Agentur abgenommen haben. 


Zugleich bitten wir diejenigen Mitglieder unſerer Geſellſchaſt, denen Herr de Veer bisher 


die Prämien Quitlungen ausgehändigt hat, ſolche für die 


Folge in unſerem Bureau, Töpfergaſſe 


No. 19, parterre, gefäligit einlöſen zu wollen, und bemerken noch, daß die Dividende pro 1868 


mit 15 % am 1. 
Danzig, den 5. Auguſt 1 


Die 


Mein aufs reichhaltigſte aſſortirtes 


ctober d. J. zur 1 1880 8 kommt. 


(8964) 
General: Agentur. 


Mühlenbach. 


Tuch⸗ und Stoff⸗Lager 


nebſt vollſtändiger Herren⸗Confections, empfehle dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 


Solide und feſte Preiſe. 
Mewe. 


Joh. Fr. Lemke. 


Franzöſiſche Long-Chäles, Cachemirs, 


wollene Shawls und Tücher, ſowie franzöſiſche ſchwarze 


Velours-Reps-Long-Chälesu.Carreau-Tücher 


ache in großer Auswahl zu feſten un 
Mewe. 
(8790) 


7 


Die Baugewerkſchule zu Härter a. d. Weſer 


äßigen Preiſen. 


Job. Fr. Lemke. 


beginnt ihren Winter Curſus am 3. November, während der Vorberkitungs⸗Unterricht für neu ein» 


tretende Schüler bereits am 14. October feinen: Anfang nimmt. 14 | 
In vierten Jabre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Za 
Schülern, worunter an 200 Meiſterſöhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin, 


von 260 
agdeburg, 


Düſſeldorf, Danzig, Poſen, Merſeburg, Minden u. ſ. w. ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden. 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Einſendung der Schulzeugniſſe an 

den Unterzeichneten franco bis Mitte October einzuſenden. 639) 
Abnahme der Meifterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die 


ur 
Königliche Commiſſion am Orte 


ET e 
F. W. Pflog, 

Gold⸗ und Silberarbeiter aus Bismark, 
Langebuden, Wallſeite No. 15, 
empfiehlt während des Dominiks ſelbſt gearbeitete 
Gold⸗ und Silberwaaren, ſowie franz. vergold. 
Bijouterie, Talmigold, Neuſilberperlen, ächte Co⸗ 
rallen, ſchwarzen Schmuck und Jetketten, neueſte 


Muſter, bei billigſter Preisſtellung. (8859) 
Der Ausverkauf dauert nur 


bis Montag den 10., 
Abds. 6 Uhr, u. nicht länger! 


Ver 1. Langgaſſe No. 17, 1 Treppe, 
1 eee 0 a - Dar 


Ausverkauf, 


„. Der Todesfall eines der größten Fa⸗ 
brikanten Berlins und Paris veranlaßt 
uns wegen der nothwendigen 


Erbſchaftstheilung 


2000 Stück der neueſten ächt franzöſiſchen 
ewirkten 


Long-Ohäles 


um gänzlichen Ausverkauf zu ſtellen. Da 
das Lager in dieſer Zeit unbedingt ge⸗ Mi 
räumt Kein muß, ſtellen wir nachſtehende 


reiſe: 
für 7 Thlr., früher 15 Thlr., 
i u 1 ” 18 " 


5 01 12 n " © " 
farbige „ 0 
5 Bi 1 9 35 5 
farbige 

50. 18 „ en 


do. 20 71 71 44 „5 2 
und ſo folgend bis 100 „ A 
Ein geehrte Publikum wolle dieſe B 
Anzeige nicht mit den gewöhnlichen markt: DM 
ſchreieriſchen Annoncen verwechſeln, welche 
nur eine Tauſchung des Publikums bes 
wecken, ſondern ſich gefälligſt durch per⸗ 
Puli Anſicht des Lagers von der Wahr⸗ 
| de der ganz außergewöhnlichen. billigen B% 
Preiſe überzeugen. 09039) 
Verkaufslokal: Langgaſſe 17,1 Tr., 
in der Wäſche⸗ und, Leinen⸗Fabrik von 
i Magnus Eisenstädt, 
Langg. 17] Tr. neb. Herren Pilz u. Czarnecki. 


2 


Orthopädisch-gymnastisch-eleetrische 
Heilanstalt 
Langgasse No. 38. 


A. Funck, 
pract. Arzt u. Director der Anstalt. 


Beſten Kirſchſaft, 
friſch von der Preſſe, pr. Qnart a 4 Sgr., 
bei 10 Quart 1 Quart Zugabe (nur für kurze 
eit), empfiehlt E. H. Nötzel, am Holzmar 


r. Mühlengaſſenecke, im Schanklokal. (8937) 
Emſer Paſtillen, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohlen, gegen Ver⸗ 
ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, ſind 
ächt zu erhalten bei Herrn (150) 
riedr. Ottow in Stolp. 


Die Aöminiftrafion der König Wilhelm's 
Seljenguellen. 


— 


Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


2 

Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik 
von 

Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Dermann Pape, 
(4006) Buttermarkt No. 40. 


in Lager von 
Portla 


N 1 U r 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. emp 520 


gütigen Benutzung. 

B. A. Lind nberg. 
Eine Woolf'ſche Balancir⸗ 
Maſchine von 35 Pferdekraft nebst 


dazu gehörigem Dampfleſſel, ſowie alle zur Oel⸗ 
flägerei gebräuchlichen Utenſilien und 


reſſen ſind billig zu verkaufen in Elbing. 
1765 Auskunft ertheilt das Annoncen⸗Bureau 
von Neumann⸗Hartmann. (8907) 


00 Gros Knöpfe, billig u. ſchön, zu 
Algier, Mänteln u. Jacken, werd. kurze Zelt 
ausverkauft, en gros u. en detail, No. 27 Woll⸗ 
webergaſſe, Jacobſohu aus Berlin. EEE 


Ein mahagont Flegel, 
55 an fad Lab Re. 35 
x gut erhalten, find Langgaſſe D 
Silo an wertanfen (aim 
Zur gefälligen Beachtung. 
amilien Verhältuiſſe wegen it eine 
Mein in der bee zu verkaufen, die von 


Morgen 30 Thlr. 
31 Morgen Weide, Holzung 5 
rin Fiſche gehalten. Der Acker Hit dual p. 
zen» und Nübsboden. Sämmtlihe Gebt Hyſt⸗ 
wie Bobnbaus ei neu, am ‚Haufe ei 

arten mit ämmen. . 

Jul Diesſährige Ernte 169 Sheffel u 
Fuder Weizen, 56 Fuder Ro er Haß 4 60. 80 
Gerſte, 6 Fuder Erbſen, 10 Fuder ’ 
Fuder H 
Allem, Gebäude, der und Einſchnitt, ver⸗ 
i i 50 Thlr. Be 
ee ich . 14 Stüc Rindvieh 8 Pferde, 
Schweine, Enten und Hühner; todtes Iventa⸗ 
rium übercomplett, Dreſchmaſchine, Hächel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, einigungsmaſchine, 
Face Rübenſchne der 3 Arbeitswagen, 

N ierwagen ze. 

. i vol &i alt und Inventar iſt dieſe 
Veſitung für 16,000 Thlr. bei 5 bis 7000 Thlr. 
Anzahlung ſofort de verkaufen und ſogleich zu 
übernehmen. Da der Beſitzer nach der Stadt 
ziehen will, wird ſtatt haaren Geldes ein Haus oder 
ſichere Documente in Zahlung genommen. Selbſt⸗ 
käufer erhalten nähere Auskunft dur (9040) 
Th. Kleemann in Danzig, Gr. Mühleng. 6. 


inf 


e Fe Glas- 


Abgaben 86 Thlr. jährlich. Ales in 


Rentabler Verkauf einer 
Beſitzung. 


Eine ſchuldenfreie, in hoher Cultur ſtehende 
Werderbeſitzung, mit einem zuſammenhängenden 
Areal von 25 Hufen culmiſch, Boden 1. und 2. 
Klaſſe, nebſt einer neuen Galerie⸗Holländer⸗Wind⸗ 
mühle mit 3 Gängen, welche eine gute Kundſchaft 
und Mahlgegend bat; an Ausſaat 65 Morgen 
Oelfrüchte, 20 Schffl. Weizen, 24 Schffl. Roggen, 
18 Schffl. Gerſte, 30 Schffl. Hafer, 6 Schffl. Erb⸗ 
fen u. Wigen. 10 Schffl. Mengegetreide, 4 Morg. 
Klee, 10 Morg, beſte Kuhwieſen; an Inventar 8 
Arbeitspferde, 4 Jährlinge, 9 Kühe, 10 Schweine 
ꝛc.; todtes Inventar mehr als nöthig vorbanden, 
nebſt einer Drei: und Hackſelmaſchine ze., iſt ein⸗ 

etretener Verhältniſſe halber in Pauſch u. Bogen 
fr den ſoliden aber feſten Preis von 16,000 % 
bei 7000 gr Anzahlung zu verkaufen. 

Die Reſtkaufgelder werden dem Käufer auf 
viele Jahre ſicher geſtellt. Das Nähere bei 


N 
U. Redecker, 
9037) Naäthlergaſſe No. 5, 

Cine kleine Iändl. Beiisung, 5 M Land, ganz 

neuen Gebäuden, herrſchaftl. einger. Wobn⸗ 
hauſe, dicht an e. feet Bahnhofe, Prov. Poſen, 
freundl. Gegend, ſowohl für e. Rentier als für 
jeden intellig. Geſchäftsmann geeignet, worin z. Z. 
Gaſtwirthſchaft betrieben wird, zu welchem Zweck 
reichl. Stallungen u. Eiskeller vorhanden, ſieht für 
5000 , halb. Anz., zum Bertauf, Näheres bei 


Kaufmann Hübſchmann, B nt — — 
In Obliwitz bei Lauenburg in Pomm. ſtehen 
150 yon 180 zur Zucht 1 utterſchafen 


ach Auswahl 2 
150 et zum Verkauf. Abnahme Ans 
Schiele. 


220 Sad fette Hammel und 60 Stück fette 


downs ſtehen zum Verkauf in 


ar . 1 bei Vietzig, ar nt: 
r . ie ach · 

Ein, erfahrener. zuverläffiger und streng rech 
> licher Kaufmann, Süddeutscher, ſucht eine 

Stelle als Director, Verwalter, eſchäftsführer 

oder auch als Buchhalter in ein m induſtriellen 

an oder in einem mercantilen Kr 
e e. 

Derſelbe iſt ſeit 2% Jahren in ein' r ni z 
bedeutenden Kunſtmühle 5 di call. Vie 
ſich feit feiner Anſtellung eines erfolgreichen Be⸗ 
triebs und Rentabilität zu erfreuen hatte. Er 
war zuvor mehrere Jahre in einer Kunſtmüble 
Süddeutſchlands, fo zu ſagen ſelbſiſtändig, ange⸗ 
telt, weil der Chef derſelben fi für einen andern 
Fuse pee den ar Theil des Jahres auf 

eiſen befand, und ſich daher mit feiner Kunſt⸗ 
mühle weniger zu beſchäftigen Zeit hatte. Der 
Stelleſuchende bekleidete auch in andern Geſchäf⸗ 
ten Poſten als Buchhalter und Geſchäftsführer 
und ſtehen ihm überall die beiten‘ Empfehlungen 
ir Seite, Er würde papel in der Mühle, 

ehl⸗ und Holz⸗(Sägewaaren⸗) Branche, erſprieß⸗ 
liche Dienſte leiſten können. 

Zu erfragen bei der Expedition dieſer Zei⸗ 


— * No. 9027. a 
en] 


ine j. Dame, geprüfte Erzieherin, ſucht jezt ob. 
zum 1. Det. bei Kindern von 5—8 Jahren 
eine Stelle. Adr. werden erbeten unter No. 9043 
in der Expedition der Danziger Zeitung. 
Ein Knabe ordentlicher Eltern, der Luſt bat, 
das Matexialgeſchäft zu erlernen beliebe feine 
Adreſſe unter No. 9038 in der Expedition dieſer 
Zeitun n 
in Le ug, welcher mit den erforderli 
Eisen en ansgeriſte, finder 1 
agement in der Tuch und Modewaares⸗Hand⸗ 


ung von l (9041 
Louis Hirſchberg, G2 
Sılt Jemand geneigt fein, einem Geschäfte als 
Theilnehmer mit disponiblem Capital von 
1000 % beizutreten, der täglich nur auf kurze 
Zeit die Kaſſenangelegenheit regulirt, fo wird um 
deſſen Abr. unter ?i 0. 9042 in der Exp. d. Itg. geb. 


ine Dame mit uten Em fehlungen wü 
& die Stelle der ſehlenben Haus ah an Mut 


1 vertreten. Nähere ' i 
er 89770 s vermittelt die Exped. d. Bl. 


in erfahrener verhefratheer Wir 0 ft 
‚Inspector, der Jahre 2 e Sa 
bewirthſchaſtet hat, auch im echnungeweſen 
nicht unerfahren üt, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
falle Adra 1. 27 7 10 d. J. eine Stelle. Ges 
ü en werden unter W. J. 58 
Saalfeld O Pr. baldigſt erbeten. 6 910 
in mit der doppelten Buchs 
Comtoirwiſſenſchaften 8 e. 
der eine geſällige Hand ſchreibt, findet zum 1 
Nei oder 5 4 1155 Be : 
eldungen unter No. i 
biefer Zeitung in der Exped. 
in junger Mann, gegenmärtig in einem a 
& wärtigen größeren Seen Güe 
Halt thätig, wünſcht peränderungshalber zum 1. 
October er. anderweitiges Engagement. Offerten 
e 


werden sab No. 8770 i 
Zeitung erbeten. an di edition dieſer 


Verein junger Kaufleute. 


Donnerſtag, den 13. Auguſt a. c.: 
Außerordentliche Generalverſammlung 
Brohbänlengeile No. 10. 
Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über ein Sommers 
Bergnüne 
le h 


ute 


dem G. 
ber 


5.2 


n. 
Erledigung ſonſticer Vereins⸗An⸗ 
gelegenheiten. 
Ballotage über Aufnahme gemel⸗ 
deter Aspiranten. 
9035) ** 


— — ne 2 z 


"MAT SANT 


kauft zurück die Exped. d Ttg. 


e eee a 

0. K. Anonyme Zuſchriſten können vicht bes 
rückſichtigt werden. Dex Gegenſtand iſt bereits 
durch andere Einſender, die ihren Namen genannt, 
erledigt. 

— 7717 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


tober er. 


